
Margaritas mit Lokalbezug
Jetzt wird der Sommer gefeiert: mit Partys, Pool, Tacos & Nachos, Pingpong – und eben Margaritas

Der Name ist Programm: Das
Partylokal mit dem Namen
Lokal setzt auf Regionalität;
vom Bier über das Essen, die
Band bis hin zum Mobiliar.

Sommerprogramm Vor dem Lo-
kal mit dem gleichen Namen ha-
ben der Geschäftsleiter und Grün-
derNicola Schneider, derGeschäfts-
leiterMartin Sercelj und die stellver-
tretende Geschäftsleiterin Jasmine
Pepic draussen auf einer Rattan-
Sitzgruppe Platz genommen.
Vor rund drei Jahren haben sie auf
dem alten Zeughausareal das Lokal
eröffnet. Nun, da die Sommerferien
bevorstehen, haben die drei ein
Sommerprogramm auf die Beine
gestellt.

La Isla Lokal
«Wir rufen die Sommerbar La Isla
Lokal aus.» Vom 16. bis 19. Juli und
vom 22. bis 26. Juli wird mit mexi-
kanischen Drinks wie Margaritas
und Micheladas (mexikanischen
Biercocktails) angestossen. Auch
beim Essen setzt das Lokal auf das
LandMexiko.«UnterderWochewird
es ruhiger zu und hergehen, amWo-
chenende feiern wir dann Party»,
sagt Pepic. Zum Beispiel am 18. Juli
mit Afrobeats oder am 19. Juli mit
Reggaeton. Am 11. Juli findet ein
Nachtflohmarkt statt.
Für das Konzept des Lokals verant-
wortlich ist Nicola Schneider. «Ich
hatte mehrere Konzepte in der
Schublade.» Als sich die Gelegen-
heit ergab, eine leere Fabrikhalle zu
kaufen, zog ich eines davon für das
Lokal aus der Schublade.»
Statt auf globale Firmen setzen die
Veranstalter auf lokaleAnbieter, bei-
spielsweise beim Bier. «Bei einem
Engpass funktioniert die Nachliefe-
rung jedenfalls unkompliziert», so
die Lokalbetreiber. Nebenan befin-
den sich eine Brennerei, von der das

Lokal eine Sorte Apéro Drink, Gin
und Wodka bezieht. Wie auf das
Stichwort radelt ein junger Mann
vorbei, einen Holzharass unter den
Arm geklemmt. «Das ist einer der
Mitarbeiter der Brennerei, wahr-
scheinlich fährt er Spirituosen aus-
liefern», sagt Pepic.
Auch das Knabberzeug stammt aus
lokaler Produktion und sogar die Zi-
garetten. Diese werden aus 100 Pro-
zentSchweizerTabak inSteinacham
Bodensee herstellt.

Schnittstelle Familienkafi und Bar
Geraucht werden darf draussen, je-
doch nicht im Innenhof, wenn klei-
ne Kinder vor Ort sind, denn tags-
über betreibt eine Genossenschaft
als Mieterin das Familiencafé Rau-
ke.Nebenanbefindet sichzudemein
Kinderhort. «Die Schnittstelle zwi-
schen Familiencafé undBar funktio-

niert gut.» sagt Martin Sercelj. «Die
Teams nehmen gegenseitig aufein-
ander Rücksicht.»
Auch die Rauke plant ein Ferienpro-
gramm, vom 14. bis 19. Juli und vom
11. bis 15. August. In den Ferien gibt
es eine Kinderbetreuung von 9 bis
17 Uhr, auf Anfrage sind auch an-
dere Zeiten möglich. «Bei Schlecht-
wetter wird mit den Kindern geba-
stelt,beiSonnenscheinstehteinKin-
derbädli bereit.»

Im Ausgang ein Sofa kaufen
Beim Mobiliar setzt das Lokal eben-
falls auf Regionales. «Alles stammt
aus zweiter Hand.Wenn jemand ein
Sofa kaufen mag, ist das möglich»,
sagt der Gründer, der hauptberuf-
lich Club- und Festival-Veranstalter
ist. «Das verkaufte Sofa wird dann
durch ein neues Möbelstück aus
meinem Lager ersetzt.»

«Auch bei der Musik setzen wir auf
lokale Bands», ergänzt Sercelj. Im
September steht «Winterthur un-
plugged»aufdemProgramm,womit
minimalem Equipment authenti-
scher Sound gespielt wird.
Vorerst steht jedoch das Sommer-
programm im Fokus.
«Obwohl wir uns an einer zentralen
Lage befinden, ist es bei uns bedeu-
tend ruhiger als in der Altstadt», sagt
Pepic.
«Besonders schön ist hier der Son-
nenuntergang», sagt sie und macht
eine einladende Handbewegung.
«Sogar den Sonnenuntergang orga-
nisierenwirhier»,witzelt Lokalgrün-
der Schneider. Fehlt nur noch die
Margarita
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Geschäftsleiter Martin Sercelj, stellvertretende Geschäftsleiterin, Jasmine Pepic, und Gründer Nicola Schneider. Bild: Claudia Naef Binz

Samstagsjodel
Matinee Das Trio Heimetvögel jo-
delt, singtundspielt sicheinmalquer
durch die Schweiz und bis nach
Amerika. Die zwei Naturjodlerin-
nen Petra Hayoz-Furrer (Winter-
thur) und Natalie Huber (Zug) und
der Gitarrist Dieter Ringli (Seegrä-
ben) teilen ihre Leidenschaft für Ap-
penzeller Zäuerli,Muotathaler Jüüz-
li, Country Yodel und Volkslied-
Perlen aus der Schweiz und Italien.
So präsentieren die Heimetvögel
eineneinzigartigenMixausTraditio-
nellem und soeben Kreiertem im-
mer mit Lebensfreude, Sehnsucht
und Charme. pd/cnb

Samstagsmatinee
Trio Heimetvögel Folk, Naturjodel,
Volkslieder
Samstag, 5. Juli, 11 bis 11.30 Uhr
Preis: 15 Franken
Bistro Öffnung: 10 Uhr
Kulturhaus Villa Sträuli,
Museumstrasse 60, Winterthur
www.villastraeuli.ch

Trio Heimetvögel. Bild: zVg

Schöner Wohnen im Oxyd
Noch bis zum 13. Juli ist die Ausstellung «Habito» zu sehen

Leben, wohnen, untergebracht
sein, Miete zahlen, sich selbst
finden, bleiben, sein Leben
verbringen – alles Bedeutungen
des Wortes habito.

AusstellungDieAusstellung,die ih-
ren Titel vom lateinischen Wort ha-
bito ableitet, stellt Fragennachmög-
lichen Formen des Zusammenle-
bens. Es ist eine Kooperation zwi-
schen Oxyd – Kunsträume und As-
sociazione +41. Dieser Kulturverein
aus dem Tessin setzt sich für den
Austausch, die Förderung und Ver-
breitung von Kultur und zeitgenös-
sischer Kunst zwischen dem Tessin
und den verschiedenen Sprachre-
gionen der Schweiz ein.
«In der Kunst agieren die Sprachre-
gionenweitgehendseparat», sagtSa-
rahMühlebach, künstlerische Leite-
rin von Oxyd, auf Anfrage. Mit der
Ausstellung wolle man Gegensteu-
er geben.

Vom eigenen Zuhause ins Weltall
DieSchauistkuratiertvonChiaraOt-
tavi. «Die Tessiner Kuratorin be-
schäftigt sich schon länger mit dem
Thema», soMühlebach. «Zuerst ging
es umdas Eingesperrt sein in den ei-
genen vier Wänden während der
Pandemie.» Mit den Jahren hat die
Kuratorin den Begriff jedoch im-
mer weiter gefasst. Die Ausstellung
widme sich dem Zusammenleben
untereinander, aber auch mit der

Natur. «Habito» ist laut Mühlebach
so konzipiert, dass man zuerst bei
derMalerei von Estelle Gagliardi be-
ginnt, welche Kücheneinrichtun-
gen auf die Leinwand gebracht hat,
dann die Holzhäuschen von Tho-
mas Hunziker betrachtet und
schliesslich mit den Cyanotypien
von Lisa Lurati den Blick ins
Weltall richtet. «Die Idee ist es, die
Dimensionen zu zeigen, denn
schliesslichbewohnenwirdieWelt»,
sagt Mühlebach.
Für die Cyanotypien, ein altes foto-
grafisches Edeldruckverfahren, plat-
zierte Lurati Elemente, zum Bei-
spiel in Blumen-Form, auf einem
Stoff und brachte ein Lösungsmittel

auf. Dort wo sich die Blume be-
fand, blieb der Stoff weiss, der Rest
wurde zu cyanblau.
«Es ist interessant, dass alle drei
Künstler handwerkliche Arbeiten
in den Vordergrund stellen», sagt
Mühlebach. Claudia Naef Binz

«Habito» bis zum 13. Juli
Estelle Gagliardi, Thomas Hunziker,
Lisa Lurati, eine Kooperation
zwischen Oxyd – Kunsträume und
Associazione +41
Dialogische Führung am
Samstag, 12. Juli, 15 Uhr
Oxyd – Kunsträume Winterthur
Untere Vogelsangstrasse 4
www.oxydart.ch

Lisa Lurati, Untitled (x Tito), 2023. Foto: Sarah Hablützel
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Schlendern durch den
Schlossgarten Kyburg
GartengesprächeBei der öffent-
lichen Gartenführung «Gemüse-
tracht und Blumenpracht» führt
der Schlossgärtner Christof Ae-
schlimann durch den Juli-Garten
und zurück in seine landvögtli-
che Geschichte. Gartengesprä-
che und fachlicher Austausch
sind bei Interesse willkommen.
Im Museumseintritt inbegriffen.

Sonntag, 6. Juli, 11 bis 12.15 Uhr
Museum Schloss Kyburg
Schloss 1, 8314 Kyburg
www.schlosskyburg.ch

Singen und glücklich werden
in der Esse Musicbar
Chorworkshop «Wennduglück-
lich werden willst, singe! Wenn
dunochglücklicherwerdenwillst,
singe in einem Chor!», soll einst
Stephan Eicher gesagt haben. Die
Gelegenheitdazugibtesamnäch-
sten Samstag in der Esse Music-
bar. Zwei Stunden, mit Sängerin
und Coach Eva Pearlman, voller
Energie, Lebensfreude und Er-
folgserlebnisse! Gemeinsam wer-
den bekannte und einfach zu ler-
nende Songs aus verschiedenen
Genres von Pop/ Rock bis Soul
& Jazz gesungen. Inklusive Atem-
und Stimmtraining.

Samstag, 5. Juli, 9.30 Uhr
Eva Pearlman StandUp Choir
Unbeschwertes Singen für alle.
Keine Vorkenntnisse notwendig.
Kosten: 40 Franken
Anmeldung: eva@vocalize.ch

Sich beim Schachspielen
messen in der Badi Oberi
Denksport Die Schachgesell-
schaft Winterthur organisiert ein
Turnier für Jugendliche. Zwi-
schen den Spielen bleibt genü-
gend Zeit für einen Schwumm
(mit Badi-Eintritt). Anmeldung
erforderlich an der Badi-Kasse.

Sonntag, 6. Juli
Anwesenheit: bis 9.45 Uhr
Beginn 1. Runde: 10 Uhr
Beginn Begleiter-Turnier: 11 Uhr
Rangverkündigung: ca. 17 Uhr
www.sgwinterthur.ch
www.badi-oberwinterthur.ch

Leben, Sterben und
Baden in Winterthur
Frauenstadtrundgang 25 Jahre
Frauenstadtrundgänge inWinter-
thur: Zu diesem Anlass hat der
VereineigenseinenRundganger-
schaffen, bei dem historische
Quellen «sprechen». Kostümier-
te Rundgängerinnen führen
durch die Altstadt und erzählen
Geschichte(n) vom Spätmittelal-
ter bis in die Gegenwart.

Fundgrube Altstadt –
Jubiläumsrundgang
Sonntag, 6 Juli, 11 Uhr
Vorverkauf: House of Winterthur
Tourist Information oder
www.ticket.winterthur.ch

Schloss Kyburg. Bild: zVg
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